
BERLIN. Zum Abschluss der 54. Sitzung der Frauenrechtskommission der

Vereinten Nationen in New York erklären die Sprecherin der FDP-

Bundestagsfraktion für Frauenpolitik Nicole BRACHT-BENDT und der

Menschenrechtsexperte der FDP-Bundestagsfraktion Pascal KOBER:

Laut VN-Generalsekretär Ban Ki-moon nehmen in manchen Regionen der

Welt die Fälle von Zwangsprostitution, Ehrenmorden und Misshandlungen

von Frauen sogar zu. 61 Jahre nach der Allgemeinen Erklärung der

Menschenrechte werden immer noch Tausende von Frauen ausgebeutet,

zur Prostitution gezwungen, verstümmelt und aus „Gründen der Ehre“

getötet.

Bei kriegerischen Auseinandersetzungen sind Frauen und Mädchen die

Hauptleidtragenden. Daher hat das Motto der 54. Sitzung der VN-

Frauenrechtskommission in New York „Gleiche Rechte, gleiche Chancen -

Fortschritt für alle“ heute mehr Bedeutung denn je. Endlich müssen Frauen

und Mädchen in Krisengebieten besser geschützt, am Wiederaufbau

beteiligt und an friedenschaffenden Maßnahmen beteiligt werden.

Menschenhandel, Zwangsprostitution und Genitalverstümmelung sind auf

internationaler Ebene zu bekämpfen.
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BRACHT-BENDT / KOBER:

Frauenpolitik ist Menschenrechtspolitik – mehr denn je


